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REPUBLIK öSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 
Pr.Zl. 5901/13-1-1977 

XIV, Gesetzgebungspedode 

Zü 1 a 

4'1Zcf lAB 

1977 "12 .. 2 1 
zu -1'tts"1/J 

ANFRAGEBEANTHORTtTNG 
betreffend die sc~riftliche Anfrage der 
Abg. Dr. Schmidt~ Dr. Stix, Dipl.lng. 
Hanreich, Nr. 1451/.T-NR/1977 vom 1977 
11 09, IIDDSG - Besch"lerde einer Reise­
gruppe der Deutschen Bundesbahn". 

Das Bundesministerium für Ver}::ehr als Oberste Schlffahrtsbe­

hörde hat in WahrunG seiner Aufsichtspflicht gem2.ß § 3 Abs. 3 
lit. c des Binnenschiffahrtsver,,,altungsßesetzes, BfUH.Nr. 230/ 
1967 zu-dem von Ihnen genannten Vorfall die Stellungnahme de:-

I. DDSG eingeholt. Daraus ist zu ent:1ehrnen, daß der uner"mrtete 
große Andrang von Fahrgästen sm"rie die gänzliche Auslastunp: 

aller von der I. DnSG an diesem Tag eingesetzten Schiffe 
das bedauerliche VorkommJ1is verursacht haben. Da es si.ch 

einerseits um eine Bef5rderung im normalen Liniendienst ge­

handelt hat, bei welcher der Auslastungsrr,rad bei jeder 
Station nicht exakt vorhersehbar is t und anderersei.ts d 1e 

Schiffs führung die behördlichen Vorschriften über die Maximal­
beladung einhalten muß, blieb dem Schiffskornmando bedauerlicher­
weise keine andere Wahl, als nur einen Teil der gegenständ­

lichen Reisegruppe zu befördern. 

Zu1 b 

Zu diesem Fracepunkt ist zunn.chst festzunalt('!n, daß vom RUY1des­

ministerium fUr Verkehr auf Grund des Bundesministerienre~etzes 

nur die ß.t:,enden der behßrdl:i:chen Aufsicht ilber die I. DDSG 

besorgt werden; für alle Fra~en die sich auf Grund der Eigen-
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ti1merstellung des Bundes über die 1. DDSG erp:eben, ist auf 
Grund des gleichen Gesetzes der Bundesminister fnr Finanzen 
zuständig. Die 1. nDSG hat zum Frarepunkt 1 b 'betont, daß sie 
unte;- Zufuhr bctr.'ichtlicher Eigenkapitalrnittel das aus volks­

wirtschaftlichen Gründen zur Sicherung der Versorgung der 
österreichischen Wirtschaft und drunit der heimischen Arheits­
pl~tze vorran~ir zu behandelnde Investitionsprogramm zur 
Modernisierung der Güterflotte inzwischen vollinhaltlich 

realisiert hat. Demr;cgenilber kon~te)1 Invc:3titionen in dem Be­
reich der Personenschiffahrt hisher nicht in dem p;eNilnschten 

Ausmaß getät ip;t 't<rerden 0 

Trotz der zugunsten der GUterflotte ~esetzten Priorit~ten 

des Unternehmenskonzeptes konnte allerdin~~s im Herbst 1975 

das Tagesausflugsschiff MFS n\vachau" auf dem von der Donau­

Personenschiffahrt meistfrequentierten österreichischen 

Donauabschnitt, dessen Namen (~S trägt, in Dienst r,estellt 

'Nerden. 

Zu 2 ' 
Die 1. DDSG hat zur möglichsten VerP.leidunr; derartiger Vor­
kommnisse das Stations- und Schiffspersonal neuerlich ange­
wiesen, angemeldeteten Gruppen den Vorzug zu geben.' Um ent­

sprechende Kommunkation zwischen den im Einsatz stehenden 

Schiffen und den in Frae:e kommenden Lanndienststellen zu 
gewährleisten, ist die Ausstattung wichtiger Stationen mit 
Sprechfunk grunds2.tz lieh in Aus sicht r:enommen. 

In ihrer Stellungnahme zu dem Vorfall hat die I. DDSG mit­

geteilt, daß sie unmittelbar nach Bekanntwerden des bedauer­
lichen Vorfalles sOl'lohl dem Veranstalter und dem eingeschalteten 

Reisebüro Zuklin in Wien als auch der Nö~ Landesregierung und 
dem Fremdenverkehrsverband Hachau·- NibE'lungenlSau ihr Bedauern 

scr.riftlich zum Ausdruck gebracht hahe. Dem Veranstalter \tlm'de 

zus:itzlich die unentgeltliche Bef:jrderunp; einer Kriegsopfer­

verbands-Reisegruppe im Jahre 1978 angeboten. 
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Hiezu ist ergänzend festzuhalten~ da~ inzwischen bereits von 

vier Dienststellen der Deutschen Bundesbahn GruDpenhuchungen 
filr die Saison 1978 vor~enO!T1JTl.en wurden. Der z"lischen der 
I. DDSG und der Deutschen Bundesbaltn nU!1 schon seit 25 .. Tahren 

bestehende gute Kontakt blieb trotz des Vorfalles unbeein­
trächtigt. 

Zu 3 
Bezüglich der Investitionsplanung der I. DDSG wird zun!lchst 

auf die Ausführungen bezüglich der Zustlindir;keit des B,mdes­

ministeriums für Finanzen unter Fragepunkt 1 b verl·.J'iesen. nie 
I. DDSG hat zum Fragepunkt 3 mitr.;eteilt, da.ß sie den Neuhau 
ein~s vorwiegend aus Ei~enmittel zu finanzierenden Tagesaus­

flugsschiffes mit einem Fassungsraum von 300 bis 350 Fahr­
gästen plane. Dieses Schiff soll vor allem den Interessen 

der Fremdenverkehrs"lirtschaft im Bal1ungsraw'1 \vien - Nieder­
österreich Rechnung tragen und zNisehen Hien und Preß.burg 
und bei Bedarf auch zwischen Wien und der ~Tachau zum Einsat z 

gelangen. 

Wi'en, 197'! 12 21 
Der.Bundesminister 

1M\~il. 
(Karl LausecJer) 
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